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« M O K K A » T H U N

Turbo-Rock’n’Roll
aus Prag

In Kürze

Heute Freitag, 18. Januar, um
21.30 Uhr spielen die Flamingo
Cocks (Bild) im «Mokka». Beein-
flusst von Bands wie Motorhead
und Turbonegro aber auch von
Elvis Presley haben sich die fünf
Jungs aus Prag 2002 zusammen-
gefunden. Seitdem spielten sie
etliche Konzerte in Europa. Ihr
Merkmal ist laute, kompromiss-
lose Live-Musik voller Energie. pd

Die Flamingo Cocks spielen heute
um 21.30 Uhr im «Mokka» in Thun.
Reservationen unter Tel. 033222 73 91
oder Tel. 033 222 64 45.

T H U N - D Ü R R E N A S T

Musik von Bach
bis Ramsau
Das Profi-Ensemle 7 tritt mor-
gen Samstag um 17 Uhr in der
Johanneskirche auf. Das Pro-
gramm beinhaltet Kompositio-
nen von Johann Sebastian Bach,
Jean-Philippe Ramsau und Felix
Mendelssohn Bartholdy. pd

Eintritt frei, Kollekte.

T H U N

Orgelmatinee in
der Stadtkirche
Am kommenden Sonntag, 20. Ja-
nuar, findet um 12.05 Uhr eine Or-
gelmatinee in der Stadtkirche
statt. Von Bach sind zwei «ge-
wichtige» Werke zu hören, näm-
lich DIE Toccata in d-moll sowie
Fantasie und Fuge in g-moll. Für
feinere Klänge sorgen das bekann-
te «Air» und der Choral «Werde
munter, mein Gemüte». pd

Stadtkirche Thun, Sonntag, 20. Ja-
nuar, 12.050 Uhr. Kollekte.

T H U N

UP 33-Party im
Wendelsee-Lokal
Passion Events lädt morgen
Samstag um 22 Uhr im Party-
lokal Wendelsee im Lachen
zur ersten UP 33-Party im
neuen Jahr ein. Daddy DJ
spielt Funk und Schlager so-
wie die Charts der 70er bis
90er-Jahre. pd

K U R S I N T H U N

Handeln im Netz
Urs Kunz stellt im Kurs der
Volkshochschule Thun die In-
ternet Auktionshäuser Ricardo
und Ebay vor und erklärt, wor-
auf beim Bieten und Verkaufen
zu achten ist. Der Kurs beginnt
am Donnerstag, 7. Februar, um
18.30 Uhr in der Oberstufen-
schule Strättligen. pd

Auskunft und Anmeldung bis am
22. Januar bei der Geschäftsstelle der
Volkshochschule, Tel. 033 221 44 61.

T H U N

Unbekannte
Welt Gefängnis
In einem dreiteiligen Kurs an
der Volkshochsschule referiert
Paul J. Loosli über die Funktio-
nen des Regionalgefängnis
Thun. Die Themen: Psychiate-
rin im Gefängnis, Auftrag der
Justizvollzugsfachleute und die
Bedeutung der Sicherheit für
die Gesellschaft. Der Kurs be-
ginnt am Montag, 28. Januar
um 19.45 Uhr in der Sporthalle
Lachen. pd

Auskunft und Anmeldung bis am
21. Januar bei der Geschäftsstelle der
Volkshochschule Thun, Telefon
033 221 44 61.

A L L M E N D I N G E N

Gemütlich tanzen
Das Philadelphia, Zentrum für
Pflege, Erholung und Wohnen
in Allmendingen, lädt heute ab
14.30 Uhr zum gemütlichen
Tanznachmittag ein. Hans
Meier spielt volkstümliche
Schlager, Oldies und Ever-
greens. Zudem können sich die
Gäste aus der Hausküche ver-
wöhnen lassen. pd

Weitere Tanznachmittage im «Phi-
ladelphia»: 8. und 29. Februar, jeweils
von 14.30 bis 17 Uhr. Eintritt frei.

M Ü H L E T H U R N E N

Theater im «Adler»
Heute Freitag um 20 Uhr spie-
len die Trachtengruppe und der
Männerchor das Theaterstück
«De Geisse Balz» im Gasthof
Adler in Mühlethurnen. Weitere
Vorstellungen mit Trachtentän-
zen und Konzert: Sonntag, 20.
Januar, 13.30 Uhr, Freitag, 25.
Januar, und Samstag, 26. Janu-
ar, um 20 Uhr. pd

In Kürze

GRATULATION
T H U N
H A N S A E S C H L I M A N N
7 5 - J Ä H R I G
Heute feiert
Hans
Aeschli-
mann an
der All-
mendstras-
se 182 sei-
nen 75. Ge-
burtstag. Wir gratulieren ganz
herzlich und wünschen ihm
gute Gesundheit, viel Glück
und Sonnenschein im neuen
Lebensjahr. egs

Der Sonntagmorgen wird zum
Höhepunkt der Woche, die Turn-
halle zum Spielplatz: «Ä Halle
wo’s fägt» ist ein Projekt, bei
dem sich Kinder bis sechs Jahre
in einer Turnhalle austoben
können, während Eltern und an-
dere Betreuungspersonen ihre
Kinder auf ihrer Entdeckungsrei-
se begleiten.

Entstanden ist diese Idee im
Winter 2004/05, als Katrin Hofer
und Sabina Rupp im Winter ei-
nen Raum für den Bewegungs-
drang ihrer zwei Kleinkinder
suchten. Sie mieteten die Thu-

R E G I O N T H U N : « Ä H A L L E W O ’ S F Ä G T » :

Es begann mit einer Turn-
halle, heute sind es sieben:
Das Kinderprojekt «Ä Halle
wo’s fägt» stösst auf
grosse Nachfrage.

ner Eigerhalle und nannten ihr
Projekt «ä Halle wo’s fägt». Die
enorme Nachfrage bewog sie in
den weiteren Jahren dazu, das
Projekt auszubauen.

Verein steht dahinter
Letzen Sommer gründeten dann
Katrin Hofer und Sabina Rupp
zusammen mit Jürg Oberli, Regi-
na Steiner und Natasha Lee Fo-
kas den Verein Chindaktiv mit
Sitz in Thun, dessen Vorstand
ehrenamtlich arbeitet. Chindak-
tiv soll vor allem Projekte lancie-
ren, die zur Gesundheitsförde-
rung von Kleinkindern beitra-
gen. Er ist auf die Unterstützung
von Mitgliedern und Gemein-
den angewiesen.

Zur Zeit besteht das Angebot
im Raum Thun bereits aus sie-
ben Turnhallen, die von den Ge-

Kinderprojekt auf Erfolgskurs

meinden zu ganz unterschiedli-
chen Tarifen vermietet werden.
«Unser Ziel ist, dass sich das Pro-
jekt mit der Unterstützung von
Gemeinden, Behörden, Mitglie-
dern und Sponsoren auch auf
weitere Regionen ausdehnen
lässt», schreibt der Verein.

Beitrag von fünf Franken
«Das Interesse ist so gross, dass
sich an den sieben Hallenstand-
orten pro Sonntag zur Zeit zwi-
schen 20 bis 30 Kinder bewegen»,
teilen die Organisatoren mit. «Ä
Halle wo’s fägt» gibt es in den
Turnhallen Buchholz, Dürrenast
und Eiger, in Thun sowie in Hüni-
bach (obere Halle), Uetendorf
(oben Riedere), Münsingen
(Schlossmatt) und Steffisburg
(Sonnenfeld), alternierend je-
weils jeden zweiten Sonntagmor-

gen (Oktober bis März) zwischen
9.30 und 11.30 Uhr. Der Unkosten-
beitrag von fünf Franken pro
Kind geht zum einen Teil an den
Verein zur Deckung eines Teils
der Hallenmieten und zum ande-
ren als Entschädigung an die Hal-
lenbetreuer. Wer Mitglied im Ver-
ein Chindaktiv werden möchte,
kann sich per Internet unter
www.chindaktiv.ch anmelden
und bekommt als Willkommens-
geschenk einen Gutschein für ei-
nen Eintritt. Auf der erwähnten
Internetseite sind ebenfalls alle
weiteren Informationen und Da-
ten zum Verein und den Turnhal-
len zu finden. pd

Infos: Natasha Lee Fokas, Präsidentin Ver-
ein Chindaktiv, Tel. 033 222 71 93

www.chindaktiv.ch

Dem Produzenten Roland
Münzel gelang es, Rumpelstilz-
chen frei nach den Gebrüdern
Grimm, in einer humorvollen
Dialektfassung auf der Bühne
zu realisieren – poetisch und
sehr unterhaltsam. Dieses
wunderschöne Märchen er-
zählt von einem armen Mäd-
chen, das angeblich Stroh zu
Gold spinnen kann, und von
seiner Beziehung zu einem Ko-
bold namens Rumpelstilz-
chen. Die Geschichte ist voller
Überraschungen.

Das mit besonderem Auf-
wand künstlerisch gestaltete
Bühnenbild verwandelt den
ganzen Saal in eine geheimnis-
volle Märchenwelt. Auch Fidi-
bus, der die kleinen und gros-
sen Zuschauer durch das Thea-
ter führt, ist wieder dabei. Die
Bühnenfassung dauert knapp
zwei Stunden und ist für Kin-
der ab vier Jahren leicht ver-
ständlich.

Auch für Ältere ein Genuss
Die Regie des Märchens führte
Sabina Rasser. Nicht nur Kin-
der werden sich gerne in dieses

M Ä R C H E N T H E A T E R F I D I B U S

Die märchenhafte Zeit und
mit ihr das beliebte Mär-
chentheater Fidibus sind
wieder da. Rumpelstilzchen
verzaubert Jung und Alt.

Märchenland entführen las-
sen, auch Erwachsenen dürfen
sich auf ein ganz besonderes
Erlebnis freuen. pd

Rumpelstilzchen verzaubert Thun
Das Märchentheater Fidibus gastiert am

Sonntag, den 10. Februar, im Schadausaal

Thun. Beginn 15 Uhr. Vorverkauf: Papete-

rie Leutwyler, Marktgasse 8 in Thun oder an

der Tageskasse (ab 14.30 Uhr) bezogen

werden. Aktuelle Tournee-Info ab Band mit

weiteren Spielorten, Tel. 061 311 67 83 und

im Internet: www.maerchentheater.ch

«Was sagen uns die Orts- und
Flurnamen zur Besiedlung des
Berner Oberlandes?» So lautet
der Titel eines Referates des
Sprach- und Namensforschers
Peter Glatthard. Er stellt seine
Ergebnisse am Dienstag, 22. Ja-
nuar, in Thun vor, eingeladen
von der Staatsbürgerlichen Ge-
sellschaft Thun-Berner Ober-
land. «Orts- und Flurnamen sind
untrügliche Indikatoren zur Klä-
rung der Stammes- und Religi-
onszugehörigkeit der Besiedler
des Berner Oberlandes», steht in
der Medienmitteilung. Die wis-
senschaftliche Auseinanderset-
zung zur Besiedlung und Chris-
tianisierung des Berner Oberlan-
des habe erneut an Aktualität
gewonnen. Mit dem emeritier-
ten Universitätsprofessor Peter
Glatthard, Sprachwissenschaft-
ler und Namensforscher, habe
die Staatsbürgerliche Gesell-
schaft Thun-Berner Oberland
einen ausgezeichneten Kenner
dieser Materie und kompeten-
ten Fachmann als Referenten
gewinnen können. pd

Peter Glatthard referiert am Dienstag,
22. Januar, 20 Uhr, im Hotel Freienhof.
Eintritt frei, Kollekte.

R E F E R A T I N T H U N

Was verraten
Ortsnamen?

Mit Papas Hilfe (links) oder allein im freien Flug (rechts): Die Kinder lieben es, sich am Sonntagmorgen in den Turnhallen auszutoben.

Das Mächentheater Fidibus gastiert am 10. Februar im
Schadausaal Thun mit dem Märchen Rumpelstilzchen.
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